
E-Books @ Bucerius Law School                                           
 

Vom unaufhaltsamen Vormarsch eines digitalen Informationsträgers 
zwischen Akzeptanz und Ignoranz  

 
Freitag, 08.11.2013, 09:00 – 09:45 Uhr 



 

AjBD @ Bundesarchiv Koblenz, 07./08.11.2013 

Vorstellung von Hochschule und Person                                                                        
- Bucerius Law School -  

 

Erste private Hochschule für Rechtswissenschaft in Deutschland 
 
Gründung 2000 durch die „ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius“ 
 
Staatlich anerkannt und vom Wissenschaftsrat akkreditiert 
 
Promotions- und Habilitationsrecht 
 
Studium der Rechtswissenschaft bis Erste Prüfung und LL.B.- Abschluss 
 
Graduiertenstudium „Master of Law and Business“ 
 
International Exchange Program 
 
Bucerius Summer Program in International Business Law                                             
Bucerius Summer Program in Mediation 
 
Finanzierung durch Stiftung, Förderer, Studiengebühren 
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Vorstellung von Hochschule und Person                                                                        
- Der Bibliotheksdirektor -  

 

Baujahr 1957 in Dortmund 
 
Achtjährige Militärzeit in Lahnstein bei Koblenz 
 
Studium der Anglistik sowie Bibliotheks- und Informationswissenschaft 
 
Arbeit im Antiquariat, im Buchhandel, beim Verlag DIE ZEIT (Hamburg) 
 
Zwölf Jahre Arbeit in der Bibliothek der TUHH (Hamburg)  
 
Direktor der Bibliothek der BLS seit 2002 
 
Hauptaufgaben laut Arbeitsvertrag:  
 
Permanente Herstellung einer Informationsinfrastruktur                                   
nach zeitgemäßen professionellen Standards 
Schaffung einer organisatorischen und infrastrukturellen Basis                             
für eine langfristig stabile juristische Informationslogistik 
Betrachtung der Bibliothek als wissenschaftliche Informationseinrichtung      
und „work in progress“ (vulgo: Dauerbaustelle) 
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Beschreibung der Informationslogistik  
@ Bucerius Law School  

 

Hauptbibliothek 

Zentrum juristischer Informationen  

16 Lehrstuhlbibliotheken 

3 Institutsbibliotheken 
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Beschreibung der Informationslogistik  
@ Bucerius Law School  

 

Handelskammer 
Hamburg 

Commerzbibliothek 

Max-Planck-Institut 
Privatrecht 

Bibliothek 

Juristische Fakultät 
Universität  

Zentralbibliothek  

Einseitige Nutzungsabkommen mit:  
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Beschreibung der 1.000 Kunden (Stakeholder)   
unserer Bibliothek   

 

650 LL.B.- Studierende (Primärzielgruppe, deutsch, 17-22 Jahre alt) 
 
55 MLB-Studierende (international, nur englischsprachig, 25-55 Jahre alt)  
 
28 Professoren (deutsch, 35-74 Jahre alt)  
 
60 Wissenschaftliche Mitarbeiter (deutsch, 25-35 Jahre alt) 
 
150 Doktoranden (deutsch, 22-28 Jahre alt) 
 
140 Studierende des Int‘l Exchange Programs (international, 18-25 Jahre alt) 
 
Sonstige (Gastforscher, Gastdozenten, nichtwissenschaftliche Mitarbeiter) 
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Beschreibung der Medienaffinität bzw. -aversität                                                                 
der 1.000 Kunden (Stakeholder) unserer Bibliothek   

 

Alle Benutzergruppen           
(ohne Professoren): 

Nutzung des Internet 

Nutzung Online-Datenbanken 

Nutzung Offline-Datenbanken 

Nutzung Nationallizenzen 

Nutzung E-Books 

+ Zitierung aus E-Ressourcen!     

Professoren:  

Nur private Internet-Nutzung 

Recherche in OnLDB durch WiMi 

Recherche in OffLDB durch WiMi   

Nationallizenzen unbekannt 

E-Books ... igitt! 

+ Diskreditierung E-Ressourcen! 
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Motivation für erste Annäherung  
an separat erwerbbare E-Books 

Immense Bestandslücken im Bereich „Law & Business“ 
 
Nachweis hoher Akzeptanz (Evaluation) elektronischer Medien durch Primärzielgruppe 
 
Begrenzter Raum, kleines Team, keine Zeit, hohe Erwartungen, gedeckeltes Budget 
 
Wunsch (Kunden) nach ubiquitärer Nutzung, zumindest auf unserem Campus  
 
Vision (MV) kurzfristig realisierbarer Nutzungsmöglichkeit auf mobilen Endgeräten:  
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Erste Schritte Richtung E-Book 

Konkretisierung des benötigten Informationsspektrums, also „Law & Business“ 
 
Tapsiger Versuch eigener Parametrisierung (Verlage, Fachgebiete, Nutzungsarten, 
Erwerbungsmodelle, Preisspektrum, Erscheinungszeiträume, etc.) 
 
Marktsichtung potentieller Provider/Aggregatoren → Fragen:                                                             
Wer kann es? Wer beherrscht es? Wer redet nur darüber? Wie teuer wird es? 
 
Suche nach Referenzbibliotheken, Modellen, Best Practice, Erfahrungswerten 
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 Letzte Schritte Richtung E-Book-Implementierung 

Entscheidung für Aggregator „ebrary“ / ProQuest 
Firmensitz und vermutlich auch Standort des Hauptrechners: Palo Alto, Calif., USA 
 
Implementierung, Schulung, Support durch:  
Internationale Buchhandlung Massmann GmbH (Hamburg)  
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 Der lange Weg eines E-Books                                                                                     
von der Werbung bis zum Kunden 

Werbung über mailbasierte Listen und Approval Plan der Firma MASSMANN 
Regelmäßige Parametrisierung des Produktspektrums im Dialog Bibliothek/Buchhandel 
Einrichtung des parametrisierten Auftrags als PDA-Profil auf „ebrary“-Plattform 
Automatisierte Bereitstellung relevanter Metadatensätze auf „ebrary“-Plattform 
Download der Metadatensätze von „ebrary“-Plattform durch Firma MASSMANN 
Einrichtung von Guthaben-Codes zur Finanzierung und Kostendeckelung der PDA-Profile 
Inhaltliche Prüfung der Metadatensätze durch Firma MASSMANN 
Weiterleitung der Metadatensätze von Firma MASSMANN an Verbundzentrale GBV 
Gelegentliche Einspielung der Metadatensätze in Verbundkatalog GVK 
Abbildung der vereinbarten Metadatensätze im OPAC (Ableger des GVK) 
Formale Prüfung der Metadatensätze durch Bibliotheksleitung 
Sporadische Assimilierung der Metadatensätze an RAK-WB durch Bibliotheksteam  
Campusweite Nutzung (Modelle: PDA/STL) durch 1000 potentielle Kunden  
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 Darstellung des gesamten E-Book-Angebotes                                                            
im OPAC der Bucerius Law School  
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 Darstellung eines Metadatensatzes mit Link zum Digitalisat 
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 Darstellung einer „aufgeblätterten“ E-Monographie ... 
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 ... und einer „aufgeblätterten“ Seite  
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 Unmittelbare Folgen der Einführung von E-Books 
auf unserem Campus 

Für die Arbeit des Bibliothekspersonals:  
Nicht weniger, nur andere Arbeit (formale Nachbesserung der Metadatensätze, 
inhaltliche Erschließung vollständig erworbener Werke, Durchführung spontaner 
Einweisungen/Schulungen, Bestandsmanagement als virtuoser Methodenmix) 
 
Für die Arbeit des Kunden:  
Mobilisierung von Informationen → Nutzung elektronischer Ressourcen auch       
weit außerhalb der Bibliothek, Möglichkeit der Versands elektronischer Dokumente,  
Notwendigkeit lästiger/drastischer Umstellung gewohnten wissenschaftlichen 
Arbeitens besonders für medienaverse Kunden 
 
Für den Lern- und Arbeitsort Bibliothek:  
Ungenutzte Regalfläche → Möglichkeiten alternativer räumlicher Nutzung, 
mittelfristige Reduzierung des Rückstelldienstes, Auflösung traditioneller 
Nutzungsstrukturen (Arbeit ausschließlich in der Bibliothek → Arbeit irgendwo       
mit informationellen Ressourcen der Bibliothek)  
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 Unmittelbare Folgen der Einführung von E-Books 
auf unserem Campus 

Für den Informationsbestand der Bibliothek:  
Paradigmenverschiebung von Eigentum zu Lizenz, von Eigentümer zu Lizenznehmer 
Unsicherheiten: Nachhaltigkeit, Verlässlichkeit, Abhängigkeiten, Preisentwicklung? 
 
OPAC als Nachweisinstrument physisch präsenter Objekte → Werbeplattform für 
gelegentlich nutzbare digitale Objekte („Zur Zeit 6.000 E-Books im Angebot!“) 
 
Gedruckter Bestand repräsentiert informationellen Reichtum unserer Hochschule, 
Sammlung elektronischer Ressourcen prima vista schlecht vorzeigbar  
 
Gedruckte Medien haben Physis, Profil, Struktur – dagegen:  
Elektronische Ressourcen wirken ephemer, flüchtig, ohne bleibende Bedeutung 
 
Hervorzuheben ist ständig der Unterschied zwischen beliebigem kostenfreien PDF 
aus den Tiefen des Internet und kostenpflichtigem Digitalisat als Angebot im OPAC 
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 Versuch eines Fazits  

„Die Ära des Eigentums geht zu Ende, das Zeitalter des Zugangs beginnt.“ 
(Jeremy Rifkin, *1945, US-amerikanischer Soziologe und Ökonom, Aussage nicht 
bezogen auf Bibliotheken) 
 
Technologische Innovationszyklen bemessen sich inzwischen in Quartalen 
Alle namhaften juristischen Verlage offerieren inzwischen elektronische Ressourcen 
 
Vorgabe „maximaler Endnutzer-Orientierung“  
und „maximaler Individualisierung des Dienstleistungsspektrums“ 
Primäre Zielgruppe immer 17-25 Jahre alt, hochgebildet, hochgradig medienaffin 
 
Präsentiertes Praxisbeispiel sicherlich nicht übertragbar  
auf alle 45 juristischen Fakultäten und ihre Bibliotheken, aber:  
 
Der Vormarsch des E-Books als alternativer (nicht additiver!) Informationsträger hat     
auf unserem Campus 2009 begonnen und wird forciert und couragiert fortgesetzt!  
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Ich danke Ihnen für Ihre Zeit und Ihre Geduld. 


